
Jetzt habe ich es mal ein wenig umgeformt.
Zumindest ein wenig besser ist es meiner Minung nach jetzt schon.


Von den Schuhen bis zum Schopf,
ohne Wärme ohne Schutz,
warte ich hier am Wegesrand.
Fremde Gedanken schlagen Wellen,
sie rauschen an mir vorbei, unter mir hindurch.

Die harten Wellen, aus steinernen Gefühlen,
reißen mir die Beine unter den Füßen hinweg.
Am Horizont schlägt, einen langen Schatten werfend,
die große Standuhr, aus grauem Ebenholz.
Als Gezeitensteuerung, pendelt in ihr
die Sonne.

Die Fluten werden schneller,
mit jedem Schlag höher.
Mit Gleichgültigkeit 
lasse ich die Hindernisse passieren,
immer das Licht im Blick
und das Läuten in den Ohren.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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